
Premiere  gelungen:  Alphörner
hallen durch den Bergkamener
Römerpark
Die  Arena  im  Römerpark  taugt  tatsächlich  zu  mehr  als  ein
Austragungsort für Gladiatorenkämpfe. Sie ist ein wunderbarer
Ort für abendliche Konzerte. Das sind wohl die wichtigsten
Erkenntnisse des ersten Kulturpicknicks mit der Kölner Gruppe
„Alpcologne“ als Abschluss des Bergkamener Kultursommers am
Freitagabend.

Alpcologne spielt im stimmungsvoll illuminierten Bergkamener
Römerpark

Die Musiker mit den etwas unhandlich wirkenden Instrumenten
selbst waren überrascht von der Klangqualität bei diesem Open-
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Air-Konzert.  Dafür  sorgten  die  hohen  Bäume  am  Rand  des
Römerbergwalds,  die  die  Töne  wieder  auf  die  große  Wiese
zurückwarfen.  Dort  hatten  sich  Konzertbesucher  mit  ihren
Picknickutensilien auf Decken niedergelassen. Der größte Teil
saß auf den Steinblöcken der Arena. Vorsorglich teilten die
Mitarbeiterinnen  des  Kulturreferats  rote  Sitzkissen  aus.
Dadurch wurde der Untergrund etwas weicher.

Und es gab eine zweite Premiere:
Die  neue  Illumination  des
Römerparks  tauchte  die  Holz-
Erde-Mauer in bunte Farben. Das
sorgte mit den Teelichtern auf
den Arenarängen, auf der Wiese
und an den Wegen für eine ganz
besondere Atmosphäre.

Zu  diesem  Ambiente  passte  die  Musik  von  „Alpcologne“
haargenau. Sie hat mit den bekannten getragenen Klängen von
Alphörnern  kaum  noch  was  zu  tun.  Die  drei  Herren  an  den
Instrumenten,  Mitch  Hoehler,  Ebasa  Pallada  und  Norbert
Schmeißer, sowie die Sängerin Victoria Riccio lieferten eine
Mischung, die irgendwo zwischen Weltmusik und Jazz angesiedelt
ist. Sie spielen Eigenkompositionen und wagen sich sogar an
Heiligtümer der Rockmusik wie „Smoke on the Water“ von Deep
Purple heran.

Kulturpicknick künftig eine Stunde
früher
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Damit traf das im Musikgeschäft
sicherlich  sehr  exotisch
wirkende Quartett genau den Nerv
des  Publikums.  „Das  ist  ja
unglaublich. So etwas habe ich
ja  noch  nie  gehört“,  sagte
Jochen  Haushälter.  Es  muss  es
wissen,  denn  25  Jahre  lang
führte  der  Bergkamener
Wandergruppen über die Alpen, oft begleitet von dem Klang der
Alphörner.

Nach diesem guten Einstand steht für Kulturreferentin Simone
Schmidt-Apel  fest:  Im  nächsten  Jahr  wird  es  wieder  im
Römerpark ein Kulturfrühstück geben. „Dann werden wir aber
eine Stunde früher beginnen.“

Störend wirkte ab und zu nur eins: das Rauschen vorbeirasender
Güterzüge. Mit dem Kulturpicknick gibt es jetzt ein weiteres
gutes Argument, energisch einen aktiven Schallschutz an der
Hamm-Osterfelder-Bahnlinie zu fordern.
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